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Deutschlands Ehrenrettung
In jeder Sekunde bezahlt das deutsche Volk an den

Verband 80 Mark , und das soll so bis in die Unendlichkeit
fortgehen, denn das Londoner Abkommen hat zwar festge -
gelegt , wieviel wir im Jahr zahlen «müssen , aber nicht , wie
lange das dauern soll . Man sagt zwar etwa 60 Jahre.
Es können aber auch beliebig mehr Jahre sein . Ungezählte
Milliarden hat Deutschland seit 1918 schon bezahlt (der Ber¬
liner Nationalökonom Professor I a st r o w schätzt sie auf
80) , ungezählte wird es noch zahlen müssen . Alles, was der
deutsche Volkskörper erarbeitet und was unter normalen
Umständen dazu dienen würde , aufgespeichert zu werden,
um neue Kraft , neuen Antrieb zu geben , fließt ab , wird uns
aus tausend Kanälen abgezapft, und uns bleibt nichts , als
was gerade zur Fristung des Lebens nötig ist, damit der
Weltsklave in seinem Joch nicht überhaupt zusammenbricht.
Das Instrument dieser Schuldknechtschaft , dergleichen die
Weltgeschichte noch nie erlebt hat , ist der Versailler
Vertrag . Sogar seine gewissenlosen Schöpfer sagten sich,
solche Ungeheuern Forderungen müßten besonders begründet
werden, damit sie der Weltmeinung berechtigt erschienen .
Zu diesem Zweck wurde der Artikel 231 in den Vertrag ein-
gsführt, der „Schuldparagraph " : weil Deutschland den
Krieg entfesselt habe , sei es schuld an allem und müsse zahlen
bis zum äußersten. Von maßgebender gegnerischer Seite ist
mehr als einmal ausdrücklich zugegeben worden : Artikel
231 sei der A n g e l p u n k t des ganzen Versailler Vertrags..
Also müßten seine dem deutschen Volk auserlegten Lasten,
aufgehoben werden, wenn der Nachweis geführt würde ,
daß Deutschland nicht für den Krieg verantwortlich sei .

Wir führen jetzt den Nachweis. Deutschland hat , als ihm
die fürchterliche Beschuldigung ins Gesicht geschleudertwurde , sofort den Wahrheitsbeweis angetreten ,indem es seine geheimsten Aktenschränke öffnete . Unsere

üer 50 Jahre liegt offen !>a , 5^ Bände,
vom Auswärtigen Amt herausgegeben, beweisen , daß
Deutschland lediglich die Erhaltung seines Be¬
sitz st ä n d s wünschte . „ Die Frage nach der Kriegsschuld ist
eine Frage nach den Kriegszielen"

, sagt mit Recht Oberst
Schwertfeger . Es soll uns jemand Deutschlands Kriegsziele
zeigen ! Wir hatten keins . Aber Rußland hatte den Bal¬
kan und Konstantinopel, und Frankreich hatte als
Kriegsziel Revanche für 1870 , Wiedergewinnung Elsaß-
Lothringens und die Rheingrenze, England wollte den
deutschen Wettbewerb in Handel und Industrie vernichten,
die deutsche Flotte vernichten und die deutschen Kolonien
rauben . Wir haben seit 1918 unsre angebliche Kriegsschuld
mit aller Schärfe geprüft. Die große Aktenveröffentlichung
hat den Forschern ein beispiellos reichhaltiges und vollstän¬
diges Material gegeben , unsre Historiker , unsre Staats - und
Völkerrechtslshrer sind gerüstet und fordern ihr Jahrhun¬
dert in die Schranken.

Gewissermaßen eine Musterung unsrer Stellung und
unsrer geistigen Waffen war unlängst die Reichs¬
tagung des Arbeitsausschusses deutscher
Verbände in Goslar . In diesem Arbeitsausschuß (Ber¬
lin , Schadowstraße 2 ; Vorsitz Gouverneur z . D . und Mitglied
des Reichstags Dr . Heinrich Schnee , Geschäftsführer Hans
Dräger ) haben sich immer mehr Deutschlands Bemühun¬
gen um Klärung der Schuldslage kristallisiert . Der Arbeits¬
ausschuß bildet die Spitze von über 70 Verbänden . Seine
Halbmonatszeitschrift „Der Weg zur Freiheit "

, neben der
die von Alfred v . Wegener herausgegebene gleichwertige
Monatsschrift „Die Kriegsschuldfrage" erwähnt werden
muß , ist ein tüchtiger Anwalt in unserm Prozeß gegen die
Schuldlüge und damit gegen den Versailler Vertrag . Es gab
in drei Tagen acht wertvolle Vorträge und zwischendurch
lebhafte Aussprachen mit einer Fülle von Anregungen .

Mit dem auf Grund des Versailler Vertrags und der
Völkerbundsatzring entstandenen neuen Völkerrecht ging Pro¬
fessor Pohl ( Tübingen ) schonungslos ins Gericht. Herr¬
lichen Zeiten entgegenführen wollten die Sieger die Mensch¬
heit . Was sie in Versailles und Genf bisher geleistet haben,
ist — von einigen ganz wenigen und geringfügigen Aus¬
nahmen — eine so offenbare und fortgesetzte Rechtsver¬
letzung zugunsten der brutalen Macht und gegen Deutsch¬
land . daß früher oder später das unzerstörbare Rechtsgefühl
der Welt diese Verirrungen wieder berichtigen wird . Für
die unter dem Panier des Völkerbunds von den Mächtenverübten Untaten führte Pohl den Vergleich mit einem
Strafrichter an , der Räuber und Strauchdiebe aburteilt , ins¬
geheim aber selber Chef der Räuberbande ist.

Oberst Schwertfeger zeichnete die Koalition der
Mächte gegen uns . Unsere Staatsmänner seien durchaus
nicht blind gewesen , sondern hätten diesen sich immer enger
ursammenschließenden Ring ganz genau erkannt . AuchItaliens Verrat sei unfern Politikern keine Ueber-
raschung gewesen , sie hätten ihn vielmehr auf Grund der
bestehenden Verträge nach dem Anschluß Englands an das
französisch- russische Bündnis vorhergesehen. Das aber gerade
sei für uns die große Schuldentlastung , denn : all dies vor
Augen, hätten wir ja wahnsinnig sein müssen , einen Krieg
zu entfesseln , bei dem wir nichts zu gewinnen , wohl aber
alles zu verlieren gehabt hätten .

Professor Iastrow (Berlin ) denkt zwar als National -
äkonom in Zahlen . und Waren und nimmt daher di« an

T a e s ieg el
Zu dem von der „ Menschheit " kolportierten Bericht über

eine angebliche „ Eeheimsitzung " im Flugverbandhaus in
Berlin teilt die Rsichspresseskelle des „ Stahlhelm " mit, daß
dem in dem Bericht genannten Landesverbandsführer Ma¬
jor a . D. von Stephani der Vorgang oänzlich unbekannt ist.
Dis „ Denkschrift " ist eine glatte Fälschung . Frhr v. Frey¬
berg-Allmendingen hak auch niemals an einer derartigen
Sitzung teilgenommen .

Ls sind Vorbereitungen im Gange , um außer mit Bue¬
nos -Aires auch mit anderen ausländischen Hauptstädten vonBerlin aus drahtlose Gespräche zu führen , so daß die Zeit
nicht mehr fern fein dürfte, da um die ganze Well gesprochenwerden kann.

Me Genfer Abrüstungskonferenz wird nach einem Be¬
schluß des englischen Kabinetts geschlossen werden, da keine
Aussicht auf Einigung mehr besteht.

Deutschland gestellten unsinnigen Milliardenzoroerungen
nicht ernst , weil er sie für unerfüllbar hält . Sein
Vortrag iber gipfelte in dem Bekenntnis : Wir wollen er¬
füllen , ruß uns das Blut unter den Nägeln hervorspritzt,wie er wörtlich sagte . Denn Dawes sei , als er sein Gut¬
achten abgegeben habe, Psychologe gewesen , und sein
Zahlungsplan habe vor allem pädagogischen Wert
und Zweck, nämlich den , zunächst einmal Ruhe zu schaffen.Im übrigen seien 60 Jahre eine so lange Zeitspanne , daß
bis dahin sich wohl noch ebensoviel ändern werde, wie seit
seit de '

sechziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts.
Ciz . magerer Trost . Es hat sich noch nie etwas geändert ,

es sei denn , es wäre von kühnen Tatmenschen erdacht , an¬
gepackt und durch tausend Widerstände erkämpft worden.Uun dennoch muß man Jastrow recht geben . Cs kennzeich¬net unsere verzweifelte Lage der Nachkriegszeit , daß hier
ein Führer zu seiner Truppe sagt : Hier stehenbleiben können
wir nicht nicht , also vorwärts in die weglose Dunkelheit, und
ich vertraue darauf, daß aus eurer Mitte schließlich einer
kommen wird , der dem Elend ein Ende wacht und uns auf
den richtigen Weg bringt , oder daß ein Wunder geschieht!Uns Deutschen liegt es ob , zunächst die bisher gewonnene
Aufklärung in unser eigenes Volk zu tragen , unsre Lands¬
leute mit der Ueberzsugung zu durchdringen: Wir sind nicht
schuld am Krieg , auch die Vorkriegsregierung nicht , auch der
Kaiser nicht ! Das hat ja schon längst sogar Kautsky einge¬
sehen und zugegeben . Unser Recht ist so unantastbar , daß die
verwickelte Materie jetzt , nach der wissenschaftlichen Durch¬
forschung , nur noch auf die nötigen einfachen Formeln ge¬
bracht werden muß, um Allgemeinheit des Deutschtums zu
werden . Unerläßlich ist dabei die Mitwirkung der Schulen .
Das ausgezeichnete Buch des Historikers und Krisgsschuld-
reserenten im Auswärtigen Amt , Friedrich Stieve ,
„Deutschland und Europa 1890 bis 1914"

(Verlag für Kul¬
turpolitik) ist allen Schüler- und Lehrerbibliotheken über¬
wiesen worden mit der Anweisung der Schulbehörden, daß
der Unterricht über die Kriegsschuldfrage aus diesem Buch
zu begründen sei . Stieve hat hier auf 150 Seiten den fast
unübersehbaren Inhalt der großen Aktenveröffentlichung
meisterhaft zusammengefaßt und die Hauptlinien scharf her¬
ausgearbeitet .

Aber es genügt natürlich nicht , daß Deutschland unter sichbeteuert , es sei unschuldig , sondern es muß die Aus¬
sprache mit dem Ausland kommen . Die bisher in
dieser Richtung unternommenen diplomatischen Schritte
haben nichts genützt . Sie waren ja auch, aus begreiflichen
Gründen , äußerst zahm. Aber von zukünftigen diploma¬
tischen Schritten ist kaum ein Erfolg zu erwarten . Wir haben
keine Macht, um ein Wiederaufnahmeverfahren des Prozesses
herbeizuführen. Wir wollen uns auch darüber keinen Täu¬
schungen hingeben, daß man in Wirklichkeit unsere Kriegs¬
schuld gelogen hat , weil man unsere Gebiete, unser Geld,unfern Handel, unsere Wehrmacht und unsere Kolonien
haben wollte, und daher werden unsere diplomatischen Noten
bei den Regierungen nur taube Ohren finden, zumal aufder Gegenseite immer noch Staatsmänner im Amt sind,denen ihr persönlichstes Interesse gebietet, einer Erörterung
der Kriegsschuldfrage soweit wie möglich aus dem Weg zu
gehen . Was aber die Regierungen nicht wollen, werden sie
unter dem Druck ihrer öffentlichen Meinung
schließlich m ü s s e n , und wir Deutsche haben die Möglich¬
keit, die öffentliche Meinung draußen in diese Richtung gu
drängen , indem wir uiüer Verbreitung immer neuer , immer
überzeugenderer Beweismittel die Revision des Prozesses
verlangen . Schon ist der Fortschritt erzielt, daß auch Eng¬land seine Archive öffnet . Das bisher davon Erschienene
hat uns schon große Entlastungen gebracht . Zögernd und
widerwillig beschreitet nun auch Frankreich diesen Weg.So hat die große Aussurache über die Kriegsschuld in
der Tat schon begonnen, und sie muß und wird von uns vor¬wärts getrieben werden , bis der Prozeß zu unfern Gunsten
entschieden sein m ' rd . Selbst glückliche Handelsverträge und
sogar politische Abkommen werden nicht erreichen , daß
Deutschland d >e Achtung seiner Mitvälker in dem zum har¬
monischen Zusammenleben nötigen Maß wiedererlangt , so¬lange nicht unsre Ehre in diesem Punkt völlig wiederher¬

gestellt ist . Mehr als unsere Ehre gilt es allerdings nicht
mehr für uns zu retten .

Em Hochverräter
Schon oft hak der gewesene „ Universikälsprofessor"

Friedrich Wilhelm Förster durch seine gehässigen An¬
würfe gegen alles was Deutsch heißt, unliebsam von sich
reden gemacht . Man hat ihn schließlich der allgemeinen
Verachtung preisgegebcn, und die Münchner Studenten¬
schaft hat seine Entfernung dnrchgesehk, als Förster sich im
Verein mit einer Gruppe Gleichgesinnter ein Gewerbe
daraus machte , Deutschland und die Reichsregierung bei
den ehemaligen Feindmächken forlgesehk anzuschwärzen und
sie der heimlichen Kriegsvcrbereitungen zu verdächtigen, wo¬
bei er allerhand „ Beweismaterial " an die Schnüfflerkom¬
mission usw . lieferte, das sich zwar in der Regel als un¬
wahr oder gehässig übertrieben erwies , das aber doch im¬
mer zu neuen Anklagen und Untersuchungen der Ueber-
wachungskommission führte und einen guten Teil des Stoffs
lieferte , aus dem Poincaro seine berüchtigten Hetzreden ge¬
gen Deutschland zusammenbrauke. Als ihm der deutsche
Boden zu heiß unter den Füßen wurde , verzog er sich in
die Schweiz , wo er seine Tätigkeit ungehemmt fortsetzen
konnte. Von dort aus leitet er eine Wochenschrift „ Die
Menschheit"

, die unter dem Schuh der verbändlerischen
Rheinlandkommission im besetzten Gebiet , in Wiesbaden ,
erscheint . In diesem Blakt verteidigt nun Förster die
verleumderischen Anschuldigungen des belgischen Kriegs¬
ministers Brocqueville und behaupkek , dessen Anschul¬
digungen seien Work für Work wahr . Brocqueville habe
sich auf eine Denkschrift über die Neuordnung der Reichs¬
wehr , ibre Vergrößerung und technische Vervollkommnung
stichen können . Diese Denkschrift sei das Ergebnis von Be¬
sprechungen , die in den Klubräumen des Flugverbandshauses
in Berlin gehalten worden seien und an denen ein Reichs¬
wehroffizier, Rittmeister Freiherr von Feyberg , keil¬
genommen habe. Offenbar ist diese angebliche Denkschrift
von FSrster oder seiner Umgebung selbst an Brocqueville
qesandk worden. In Paris hak aber der Artikel Försters
in der „ Menschheit" Hellen Jubel hervorgerusen und es
wird gegen Deutschland wieder frisch drauf los gehetzt.Wie verlaukek , wird das Reichswehrministerium in den
nächsten Tagen zu der Angelegenheit Stellung nehmen. Zur
Sacke selbst ist zu sagen :

"
Ob eine Besprechung in einem

Berliner Klubhaus über die Wehrfähigkeit der Reichswehr
stattgefunden hat oder nicht und ob daran ein Reichswehr¬
offizier keilgenommen hak, ist an sich ganz gleichgültig . Daß
die Reichswehr im Rahmen des Versailler Vertrags mög¬
lichst „ technisch vervollkommnet" werden muß" ist eine
Selbstverständlichkeit und die Pflicht der Heeresleitung und
des Reichswcbrmimsteriums . namentlich im Hinblick auf die
fabelhaften Rnst -' uqen der Deutschland umgebenden Staa¬
ten und der dork wieder mächtig ins Kraut schießenden
Kriegslust , die übrigens durch nichts mehr gefördert
wird als durch solche verächtliche Angebereien und Ver-
rätereien wie die Försters. Würde die Reichswehr von
jeder inneren Vervollkommnung ausgeschlossen , dann könnte
sie vor jeder einbrechenden polnischen Division die Waffen
strecken ! sie wäre unnütz und würde am besten ganz abge -
schafft werden . Das allerdings scheint der Sinn und Wunsch
eines Förster zu sein. '

Drahtloses Ferngespräch Berlin—Buenos -Aires
Am Mittwoch abend um 7 .45 Uhr begannen im Vox-

Haus in Berlin erneute Versuche für Ferngespräche nach
Buenos - Aires , der Hauptstadt Argentiniens . Die ausfüh¬
rende Firma Transradio hat ihren Fernsprechsender (Kurz¬
welle) in Berlin bezw . Nauen , Argentinien besitzt noch kei¬
nen Fernsprechsender, dagegen einen Funktelegraphen in
Billa Elisa bei Buenos -Aires , der die deutschen Fernsprech¬
wellen aufnahm und nach der Hauptstadt weiterleitete. Die
Fernsprechversuche sind nun glänzend gelungen . Schoneine Minute nach dem ersten Anruf aus Berlin ant¬
wortete Buenos -Aires . Die Gespräche sowohl wie die über¬
mittelten Musikstücke wurden beiderseits deutlich gehört.
Namens des Reichspostministeriums hielt Staatssekretär
Dr . Feyerabend die erste Ansprache an die amtlichen Ver¬
treter in Buenos -Aires , indem er darauf hinwies , daß der
neue Versuch bezwecke , einen regelmäßigen Fern¬
sprechverkehr zwischen Deuischland und
Argentinien einzurichten. Ferner sprachen der argen¬
tinische Gesandtschaftsrat Racedo, Reichsrundfunkkommissar
Dr . Bredow , dann Dr . v . Baligand namens ' es Auswär¬
tigen Amts , Vertreter der Nachrichtenbüros, der Handels¬
kammern usw . Die Antworten aus Buenos - Aires liefen
prompt ein . Zum Schluß wurden von Musikkapellen hübendie deutsche und drüben die argentinische Nationalhymne
gespielt . -

Die ganze gegenseitige Unterhaltung dauerte etwa drei-
viertel Stunden. Die Entfernung Berlin —Buenos -Aires
beträgt in der Luftlinie 11 900 Kilometer. Bis jetzt besteht
nur eine große drahtlose Fernsprechverbindung, die im
Frühsommer eröffnete Linie ' London—Neuyork mit einer
Entfernung von 5500 Kilometer. ,
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Neue Beweise für Orchles
In den „Mindelheimer Neuesten Nachrichten

" wird der

Text einer Feldpcstkarte veröffentlicht , die ein im Krieg ge¬
fallener Pionier Erhardt Hilber von der 1 . Reserve -Komp ,
des 1 . bayr . Pionier - Regiments am 26. September 1914 an

seine Angehörigen sandte . Die Karte ist als ein w i ch t l g e s

neues Beweisstück für die Vorgänge m Orchles zu
betrachten . Es heißt darin u . a . : „Gestern hatten wir m

Orchies eine Strasexpedition zu vollziehen . Die Bewohner
der Ortschaft hatten auf deutsche Sanltatsmann -

schäften geschossen und 25 deutsche Verwundete
in bestialischer Weise gemartert und ermor¬
det . Ich selbst sah 19 Infanteristen vom 35 . Infanterie -

Regiment , die — aller Habseligkeiten beraubt , sogar dis
Stiefel hatte man ihnen ausgezogen — in gräßlicher Weise
verstümmelt waren . Mund und Nase mit Sägespänen ver¬
stopft, die Zunge ausgerissen , einzelnen die Äugen ausge¬
stochen , die Ohren , die Finger und der Geschlechwteil ab¬
geschnitten . Anderen war mit Kreuzhacken der Kopf zer¬
schlagen und das Herz aus dem Leibe gerissen .
Cs war ein grauenhafter Anblick und unsere Wut war un¬
beschreiblich. Die ganz » Ortschaft wurde niedergebrannt
und was an Zivil noch da war , gefangen genommen . Die
Stellen , an denen die Leichen gefunden wurden , waren in
großem Umkreis festgestampft , ein Zeichen , daß viele Leute
an den Orgien teilgenommen haben . Was hier geschah, ist
eine Schande für die ganze französische Nation ."

Ein dunkles Kapitel der englischen Herrschaft
in Indien

Im Alter von 62 Jahren ist in England General Dyer
gestorben, der im April 1919 den Befehl zu dem Blutbad
in Amritsar gab . Etwa 500 Inder wurden damals
getötet und etwa 1500 verwundet . Als Folge der gericht¬
lichen Untersuchung mußte Dyer den Abschied nehmen . Die
Untersuchung kam zu dem Ergebnis , daß Dyer den Grund¬
satz , wenn Zivilbehörden militärische Hilfe verlangten , nur
die unbedingt nötige Unterstützung zu gewähren , gröblich
verletzt habe . Die Unterlassung jeder Warnung vor der Er¬
öffnung des Feuers wurde für unentschuldbar , und die
Nichtgewährung von ärztlichem Beistand
für die vielen Sterbenden und Verwundeten als schlimmste
Pflichtvergessenheit erklärt . Dyer hatte ferner angeordnet ,
daß jeder Inder , der die Straße passieren wollte , in der die
Missionarin Sherwood geschlagen worden war , auf Händen
und Füßen kriechen mußte . Diesen Befehl brandmarkte das
Gericht als einen schweren Verstoß gegen die elementarsten
Richtlinien einer zivilisierten Regierung . Als der Herzog
von Connaught zwei Jahre später das neue indische Par¬
lament erösfnete , sagte er dabei : „Seit meiner Landung
fühle ich um mich Bitterkeit und Entfremdung zwischen denen ,
die Freunde waren und noch sein sollten . Der Schatten von
Amritsar hat sich über das schöne Indien gelegt .

" Der In¬
dische Nationalkongreß kaufte den Jallianwala Bagh , den
Platz des Blutbads , zum Gedenken an die Märtyrer . Die
damaligen Vorgänge beschleunigten übrigens die Montagu -
Chelmsford -Resormen , die eine vermehrte Beteiligung der
Inder in allen Zweigen der Verwaltung vorsehen und wei¬
ter auf eine allmähliche Selbstregierung Hinzielen , die aller¬
dings noch geraume Zeit auf sich warten lassen dürfte .

Neue Nachrichten
Wieder eine französische Heldenkak

Trier , 4 . Aug . Als eine Radfahrabteilung des hier in
Garnison stehenden französischen Alpenjägerregimenks an
einer verkehrsreichen Ecke zwei Fahrzeuge überholen woll¬
ten , kam ihr ein schweres Pferdefuhrwerk entgegen , das
in der ordnungsmäßigen Verkehrsrichkung fuhr . Auf Zuruf
des die Abteilung führenden Offiziers wich der Fuhrmann
nicht aus , weil es keine Möglichkeit dazu gab. Daraufhin
schlug der Leutnant von seinem Fahrrad nach dem auf dem
Bock sitzenden Kutscher und , als er ihn nicht erreichte , kam
er auf den Wagen und ohrfeigte den Kutscher mehrere Male .
Nach dieser Heldentat schwang er sich wieder auf sein Ra5
und fuhr mit seiner Abteilung weiter . Die Untersuchung
über den Zwischenfall ist bereits eingeleitet .

Die Lausanner Wellkonferenz der Glaubens - und
Kirchenverfassungen

Lausanne . 4 . Aug . Die Weltkonferenz der Glaubens - und
Kirchenverfassungen ist gestern in Lausanne eröffnet wor¬
den . Etwa 500 Abgesandte der christlichen Kirche aus allen
Weltteilen versammelten sich in der Kathedrale zum Fest¬
gottesdienst . In der Eröffnungssitzung in der Aula der Uni¬
versität bearüßte Bundesrat Dub

'
us die Konferenz im

Namen der schweizerischen Regierung . Die Arbeit der Kon-
fernz kennzeichnete der Präsident des schweizer Kirchenbun¬
des Dr .

" Herold dahin , daß die so ernste Frage des Glau¬
bens im Geist der Glaubensbrüderlichkeit und üz voller Auf¬
richtigkeit erörtert werden solle . Die Reihe der program¬
matischen Einführungsreden eröffnete ein Deutscher , Prof .
Clert - Erlangen .

Vereitelter Bombenanschlag in Lissabon

Lissabon , 4 . Aug . Die Polizei hat einen Korb mit 33
Bomben beschlagnahmt , der heimlich nach Lissabon geschafft
werden sollte. Die beteiligten Personen konnten flüchten ,
obwohl die Polizei , die von dem geplanten Transport recht¬
zeitig Kenntnis erhalten hatte , Vorbereitungen zu ihrer Fest¬
nahme getroffen hatte .

Württemberg
Skukkgark, 4 . Aug . Bom Landtag . Als Landtags¬

drucksache ist eine Zusammenstellung der an das Skaats -
miniskerium gelangten Beschlüsse des Landtags mit den Ant¬
worten des Staatsministeriums erschienen .

Jubiläum . Heute begeht Architekt Reinhold 3 osen -
Hans sein 25jähriges Jubiläum als ehrenamtlicher Fürsor¬
ger im Dienst der Stuttgarter öffentlichen Fürsorge und des
Wohlfahrksvereins . Der Fürsorgerak und der Wohlfahrts¬
oerein hak ihm aus diesem Anlaß eine Ehrenurkunde über¬
reicht .

Zeikungsbeschlagnahme . Bom Polizeipräsidium wird
mikgekeilk : Die Südd . Arbeiterzeitung Nr . 179 vom 4 .
August 1927 wurde durch Beschluß des Amtsgerichts Stutt¬
gart 1 vom gleichen Tag wegen eines in dem Artikel „ Ge¬
gen Kriegsgefahr und Burgfriedenspolitik " erblickten Ver¬
brechens der Vorbereitung des Hochverrats im Sinn von
8 86 des Strafgesetzbuchs beschlagnahmt .

Aus dem Lande
Heilbronn , 4 . Aug . Ein gefährlicher Scheck -

fälsch er . Der angebliche Diplomlandwirk Walter Rei¬
chart aus Heilbronn hat bei großen Firmen in Neu - Kölln,
in Berlin und den Ostseebädern mit gefälschten Schecks
bezahlt , die auf der Volksbank in Pfullendorf ausgestellt wa¬
ren . Deckung war aber nicht vorhanden . Allein aus Ber¬
lin sind bereits über 100 solche Schecks der Bank in der
letzten Zeit vorgelegk worden .

Bückingen OA . Heilbronn , 3 . Aug . Ernste Mah¬
nung . Ein 25jähriger Arbeiter trank nach dem Genuß
von Pflaumen in der Güterbahnhofwirtschaft ein Glas Vier .
In kurzer Zeit stellten sich heftige Bauchschmerzen ein . Auf
die Polizeiwache verbracht , konnte ihm alsbald ärztliche
Hilfe zuteil werden . Nur durch das rasche Eingreifen wurde
weitere Gefahr für das Leben dieses jungen Mannes ver¬
hütet .

Tübingen . 4 . August . Trendelenburgs Nachfol¬
ger . Aus Prag wird gemeldet : Professor Armin Tscher-
mak-Seysenegg , der ausgezeichnete Physiologe der deutschen
Universität in Prag , der sich auch um die Studentenfürsorge
große Verdienste erworben hat , ist für die Universität Tübin¬
gen an Stelle des nach Berlin berufenen Professors Tren¬
delenburg vorgeschlagen .

Freudenstadi » 3 . Aug . Von einer Kreuzotter
gebissen . Vergangenen Montag waren Kinder vom
Mittelkal zum Hcidelbeersammeln ln der Gegend des Ell -

bachsees. Als sie abends auf dem Heimweg begriffen wa¬
ren , krak der barfußgehende Sohn des Fr . Pfau -Bergmoses
auf etwas Schwarzes und fühlte einen stechenden Schmerz
— er war von einer Kreuzotter gebissen . Die begleitenden
Kinder wuschen die Wunde aus , der gebissene Knabe konnte
jedoch bald nicht mehr gehen . Die Kameraden holten Hilfe
herbei und nach einiger Zeit kam der Verletzte in ärztliche
Behandlung und wurde sodann in das Bezirkskrankenhaus
verbracht . Nach neuestem .Bericht ist der Knabe durch den
Biß der Giftschlange lebensgefährlich erkrankt .

Biffingen a . Enz , 4 . Aug . Ueberfahren . Der 20 -
jährige Gärtnergehilfe Wilhelm Klotz aus Aue bei Dur¬
lach wurde mit seinem Fahrrad von einem Stuttgarter Per¬
sonenauto überfahren und lebensgefährlich verletzt .

Rokkenburg , 4 . Aug . Erteilung der niederen
Weihen . In diesen Tagen wird Bischof Dr . Sproll den
Alumnen des Priesterseminars Tonsur und niedere Weihen
erteilen und zwar die Tonsur am Freitag in der Seminar¬
kapelle , die Weihen am Samstag und Sonntag im Dom .

Ergenzingen OA . Rottenburg , 4 . Aug . Ein hoch¬
herziger Entschluß . Vergangenen Sonntag fuhr
ein Radfahrer von Eutingen an einer Straßenbiegung hier
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Ich Hab dich lieb.

Roman von ^
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C . Ackermann , Stuttgart .
Aber sie kam nicht . Und als die Mamsell endlich halb

''

ungeduldig , halb besorgt den Kopf in Hellas Zimmer
steckte, fuhr sie ganz erschrocken zurück .

'
,

Da saß die Gnädige lachend und weinend zugleich über
emen Brief gebeugt , den sie förmlich zu . buchstabieren ,
schien. Und ringsum sah es aus wie zu Kriegszeiten,j
wenn die Leute flüchten wollten , alles aus den Schränken ;
rissen und dann nicht wußten , was sie eigentlich mitneh - ,
men sollten .

dnbe Juchtenstiefelchen , feine Aschenbrödel -
schuhlein aus lichtem Handschuhleder , Spitzenpeignoirs ,
hauchzarte Morgenkleider in Hellen Farben , duftige Som¬
merkleider , Lodenkostüme , Hüte , Handschuhe , Toilettearti¬
kel und entzückende Dessous aus Seide , Batist und Spitzen
— alles lag kunterbunt durcheinander .

Die Mamsell stand sprachlos . Sie war erst ein halbes
Jahr rm Haus , und von all diesen seinen und reizenden
Tangen hatte sie bisher an der Gnädigen nichts bemerkt ,
sie ihr eigentlich auch gar nicht zugetraut . . .

Nun besaß die auf einmal solch ' eine entzückende
Garderobe ! Und was wollte sie nur setzt damit ? Die
Sachen etwa verkaufen ?

Jella hatte nur flüchtig aufgeblickt von ihrem Brief
und der Mamsell rasch abgewinkt .

„Gehen Sie nur , Mamsell . Heute müssen Sie sich
schon allein behelfen , ich habe keine Zeit ."

Dann , als die Tür sich hinter dem Mädchen wieder
geschlossen hatte , las sie noch einmal , was sie schon zehn¬
mal mit klopfendem Herzen gelesen : „ . . . so steht es also

Mt mir . Dein Bild ist fort und fort in mir und um mich.

Alles in mir sehnt dich herbei — mehr , viel mehr als s
einst , wo wir in gedankenloser Verliebtheit durch diese sel¬
ben Wälder hier wandelten , ohne doch innerlich einander
zu kennen . Aber ich rede dir nicht zu, zu kommen . Die
Entscheidung steht bei dir allein . Ich kann weder Pater
peccavi sagen , noch über die letzte Zeit überhaupt mit dir
reden . In mir ist sie ausgelöscht . Kannst auch du ver¬
gessen und kannst du noch einmal Vertrauen zu mir fas¬
sen , dann komm , sonst lieber nicht . Daß daheim die Ernte
ist und vielleicht mancher Schaden entsteht , wenn wir beide
dabei fehlen , soll dich nicht kümmern . Geld und Gut ist
nichts im Vergleich zu innerem Glück . Was dort versäumt
wird , läßt sich wohl wieder einbringen , was wir an Glück
versäumen — nie ! "

Mit trunkenen Augen starrte Jella hinaus in das
blühende Land , das zu Eberswalde gehörte , und das sie
sieben gelernt hatte in Schmerz und Vereinsamung .

Wie war es ihr damals gleichgültig gewesen , als sie
aus dem Salzkammergut hierher kam ! Wie gelangweilt
hatte sie Gustavs Worten zugehört , der so stolz auf sein
Eberswalde war und damals so ganz mit allen Interessen
darin aufging !

In dieser Stunde begriff sie zum erstenmal ganz , wie
alles gekommen war . Ihre gedankenlose Gleichgültigkeit
an seinem Streben und Schaffen verleidete ihm zuerst Oie
Freude daran . Die Frau , die ihm nicht inehr zu sein
verstand , als ein Spielzeug seiner Verliebtheit , begann ihn
zu langweilen , und als sie ihn dann mit schlechter Laune
quälte , wurde er verdrossen . Daheim mißverstanden unh
unbegriffen , lernte er Flor kennen , die seine brachliegende
Phantasie zu scheinbar neuem Leben weckte .

Aber es war nur ein Truggespinst gottlob , und inzwi¬
schen ivar daheim , war in ihr selbst alles anders gewor -

I den . . .

an einem Auto vorbei . Unmittelbar hinter dem Auto sprang
ein Kind über die Straße und kam zu Fall . Dem Radler
blieb nichts übrig als über das Kind oder mit Gefahr seines
Lebens auf das Auto aufzufahren . Es war ein schrecklicher
Moment für die Zuschauer , aber in wenigen Sekunden
war 's vorbei . Der Radler stoppte sein Rad und wurde vom
Auto erfaßt , heruntergeschleudert und kam nur noch mit der
linken Hand in das Hinterrad des Autos , das sofort anhielt :
aber schon waren zwei Finger und das Handgelenk voll¬
ständig verdreht . Kind und Fahrrad blieben unversehrt .

Alm , 4. Aug . Pioniertag . Zum Pioniertag kommt
auch der frühere Kommandeur des hiesigen Pionierbatail¬
lons 13 , Generalleutnant Klotz , jetzt wohnhaft in Günterstal
bei Freiburg i . Br . Die alten Pioniere werden sich freuen ,
ibren einstigen Kommandeur wieder zu sehen.

Blaubeuren , 4 . Aug . Brand . 3n Asch schlug der Blitz
!n den Stadel des Bauern Anaele und äscherte ihn ein .

Rokkweil , 4 . Aug . Notlandung . Ein Verkehrsflug¬
zeug der Linie Frankfurt —Skukkgark—Zürich mußte gestern
mittag bei Mellendingen infolge unsichtigen Wetters eine
Notlandung vornehmen . Dabei wurde das Flugzeug sehr
stark beschädigt . Der Pilot erlitt leichtere Verletzungen ,
ebenso die Frau des Kaufmanns Eugen Rentier aus
Stuttgart und ein Dr . Wolf aus Köln . Die Verletzten
wurden ins Krankenhaus nach Noktweil gebracht . Ein In¬
sasse ,der abgesprungen war . und Kaufmann Reutter kamen
unverletzt davon .

' Lausten OA . Rottweil , 4. Aug . Uebersall . Als am
letzten Freitag abend ein hiesiger Fuhrmann mit seinem
Fuhrwerk aus dem Staatswald Richhoferwald heimwärts
fuhr , warf sich etwa 200 Meter vor dem Waldausgang , aus
einem Einschnitt hervorspringend , plötzlich ein unbekannter
40jährig « r Mann den Pferden in die Zügel und suchte das
Fuhrwerk zum Stehen zu bringen . Dem Fuhrwerksbesitzer ,
der gerade hinten am Wagen beschäftigt wckr , rief er zu :
„ Gib mir Geld oder ich steche deine beiden Pferde auf der
Stelle nieder "

. Rafch kehrte jedoch der Fuhrmann seinen
Peitschenstock um und streckte den Wegelagerer mit wuch¬
tigen Peitschenhieben ohnmächtig nieder , bevor er sein Vor¬
haben ausführen konnte . Von dem frechen Täter fehlt bis
jetzt jede Spur .

Onstmettingen OA . Balingen , 3 . Aug . O r t s v o rst e h e r-
wahl . Als Bewerber für die Ortsvörsteherstelle haben sich
gemeldet : Verwaltungsratsschreiber Paul Grüninger -Schorn -
dorf , Ratsschreiber Friedrich Schmalzried -Onstmettingen ,
Obersekretär Walter -Calw , Jugendrat Friedrich Sattler -
Ebingen , Schultheiß a . D . Friedrich Kreeb -Hessigheim.

Eislingen OA . Göppingen , 3 . Aug . Notlandung
eines Verkehrsflugzeugs . Am Montag nach¬
mittag gegen 4 Uhr kreiste ein Verkehrsflugzeug , das nach
München wollte , einige Male über dem Ort , um einen ge¬
eigneten Landungsplatz zu finden . Offenbar konnte es
wegen des dichten Nebels die Albketie nicht überfliegen . In
Salach landete es wohlbehalten und die Reisenden traten
mit dem Zug die Weiterfahrt an .

Alm , 3 . Aug . Erkannte Leiche . Die unbekannte
Leiche , die im Ausee gesunden wurde , ist nun erkannt wor¬
den . Es handelt sich um eine 40jähr !ge Frau , die schon
längere Zeit schwermütig war : auch scheint erbliche Be¬
lastung vorzuliegen , da auch der Vater der Toten vor
Zähren in einem Schwermutsanfall Hand an sich gele -K hat .

Heidenheim , 4. Aug . Der Jahrestag des Flie¬
gerunglücks . Am Sonntag war der Jahrestag des
schrecklichen Fliegerunglücks auf dem Spielplatz des VfR . ,
bei dem 6 Personen ihr Leben lassen mußten . Von den
Schwerverletzten konnten zwei nicht wieder völlig hergestcllt
werden und haben einen dauernden Schaden davongetra¬
gen : ein Schwerverletzter konnte erst vor einigen Tagen
aus dem Bezirkskrankenhaus entlassen werden .

Die Witwe Beck konnte in körperlicher und geistiger
Frische vorgestern ihr 91. Lebensjahr antreten .

Ochsenhausen OA . Biberach , 4 . Aug . Wiederher¬
stellung der Ochsenhausener Kirche . 3m nörd¬
lichen Seitenschiff der hiesigen Kirche ist die Wiederherstellung
der sechs Wandgemälde , die die erste Hälfte des apostolischen
Glaubensbekenntnisses darstellen , nunmehr vollendet . Die
Gemälde sind Merke des Augsburger Akademiedirekkors
3 . A . Huber (1737—1815 ) . Kunstmaler Ankon Baur -
München war mit der Wiederherstellung beauftragt .

Altheim OA . Riedlingen , 4 . August . Diamantenes
Pliesterjubiläum . Sein diamantenes Priesterjubi¬
läum wird Pfarrer a . D . Maierin Unlingen am 10. August
in seiner früheren Pfarrei Altheim bei Riedlingen feiern .
Der Jubilar ist von Goldshöfe bei Aalen und steht im
86 . Lebensjahr .

Sie raffie sich plötzlich auf . Ach , wozu jetzt noch grü - '

beln darüber ? Er wartete ja beim Gosauschmied auf sie .

„Wenn du vergessen kannst ! Lieber , törichter Mann ", '

kam es leise über ihre Lippen , „weißt du denn noch nicht ,
was Frauenliebe ist ? "

Dann setzte sie sich mit glücklichem Lächeln an den

Schreibtisch und begann , einen langen Brief an ihre Mut¬
ter zu schreiben .

Der mußte sie ja danken ! Die sollte es zuerst wissen ,
wie gut und treu ihr Rat gewesen war .

Kurz vor der Mittagrast stand sie dann Plötzlich drau¬

ßen bei den Schnittern und winkte den alten Michl zu sich.'

„ Mich ! , jetzt muß ich schon die Oberaufsicht in der

Wirtschaft Ihnen anvertrauen I Ich verreise . Im Haus
wird die Mamsell nach dem Rechten sehen . Aber Felder
und Ställe unterstehen Ihnen . Nicht wahr , ich kann mich
verlassen auf Sie ? "

Der Alte starrte sie ganz verblüfft an .

„Jetzt gerade müssen Sie verreisen ? In der Ernte¬

zeit ? Und schon bald ? "

„Heute noch, Michl . Mit dem Nachmittagszug , zu
meinem Mann . " ,

Aus dem strahlenden Leuchten ihres Gesichtes begriff
er plötzlich alles . Und , während ein breites Grinsen über

sein verwittertes , ehrliches Gesicht ging , und ein tiefer

Atemzug seine Brust hob , sagte er :

„ Ja , dann freilich . Und das freut mich schon recht -

schaffen ! Alle im Haus wird das freuen . . . denn . . ."

Er wollte ihr noch vieles sagen . Daß sie alle heim -

sich zu ihr gestanden wären , daß sie aber doch auch den

Herren lieb hätten , der unter ihnen ausgewachsen sei. Und

daß es für Dienstboten nur die rechte Freude gäbe an der

Arbeit , wenn sie die Herrschaft einig wußten und zu beiden

stehen könnten . (Fortsetzung folgt .) ^



Alkshausen OA . Saulgau, 4 . Aug . Verhaftet und
entsprungen . Sn einem hiesigen Gasthof mietete sich
ein etwa 33 3 . a . Mann ein , der angeblich in einer hiesigen
Firma Buchdruckmaschinen ausbesserte. Nachdem er den
ganzen Sonntag gezecht hakte, trauten ihm die Wirtsleute
nicht recht und der Galt wurde als Schwindler entlarvt . Er
wurde wegen Zechbetrugs verhaftet und sollte in das Amts-
gerichksgefängnisgebracht werden. Auf dem hiesigen Bahn¬
hof gelang es ihm zu entweichen , bis heute konnte er nicht
wieder ermittelt werden . - —. .

Waldsee, 4 . Aug . Blitzschlag - Am Dienstag abend
schlug der Blitz in das Pfründenhaus in Knetzenweller, das
vollständig eingeäschert wurde.

Ravensburg . 4 . Aug . Lebensmüde . Der IS I . a.
Augustin Keppeler von hier , Kochlehrling im Waldseehaus
Lindenberg , schoß sich , vermutlich in einem Anfall von Trüb¬
sinn ins rechte Auge und verletzte sich dabei lebensgefährlich.

Von der bayerischen Grenze, 4. Aug . Gewitter . Ein
schweres Gewitter mit wolkenbrucharkigem Regen hak eine
Ueberschwemmung eines Stadtteils herbeigeführt. Sn dem
benachbarten Hemmingerberg ist das Anwesen des Land¬
wirts Fickler infolge Blitzschlags abgebrannt .

In Hausen bei Frankenried ist das große Anwesen des
Bauern Meier einem Schadenfeuer zum Opfer gefallen . —
Das Anwesen des Joses Schmid in Borderschellenbach wurde
samt großer Futterernte eingeäschert .

Vom bayerischen Allgäu, 4 . Aug . Das Sägerdenk¬
mal auf dem Grünten . Eines der erhabensten und
eindrucksvollsten Erinnerungszeichen an die im Weltkrieg
Gefallenen ist die wuchtige Skeinpyramide des Totenmals ,
auf der hohen Warte des Grünten . Die Kriegskameradschaft
der 3er Säger hat dieses Denkmal den gefallenen Ange¬
hörigen des 3 . Sägerregimenks ( der früheren bayerischen
Schneeschuhbakaillone ) in der Freiheit der Berge erbaut . Bor
drei Sohren wurde der Robbau fertig. Setzt ist das Mahn¬
mal ganz vollendet. Die Namen der fast 3000 Token des
Regiments sind In der Halle des Steinturms angebracht zum
Gedächtnis für die kommenden Geschlechter . Diese Ehren¬
halle der Namen wird am 14. August eingeweiht.

Aus Bayern. 4 . August SelbstmordamJnn . Spie¬
lende Kinder fanden in Rosenheim am Jnnufer am Sonn¬
tag abend Ausweispaviere auf den Namen Ernst Wiedemaier
aus Schwaigern in Württemberg . Nach einem Eintrag im
Notizbuch dürfte Wiedemaier den Tod , im Inn gefunden
haben.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nach einer
Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am 31 . Juli
1927 der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 2 Ge¬
höften, die Tollwut in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde, 1 Gehöft und
die Maul - und Klauenseuche in 4 Oberämtern , 13 Gemeinden, 64
Gehöften verbreitet . Ferner traten auf : die Räude der Schafe in
2 Oberämtern , 2 Gemeinden, 2 Gehöften, die Kopfkrankheit der
Pferde in 23 Oberämtern , 44 Gemeinden, 48 Gehöften, die an¬
steckende Butarmut der Pferde in 14 Oberämtern , 20 Gemeinden,22 Gehöften, die Hühnerpest in 1 Oberamt, 1 Gemeinde, 18 Ge¬
höften, und die Geflügelcholera n 1 Oberomt, 1 Gemeinde, 1 Ge¬
höft .

Baden
Karlsruhe, 4. Aug . Wegen Münzverbrechen hatte sichvor dem Schöffengericht eine 8köpfige Falschmünzergesell¬

schaft zu verantworten , deren Mitglieder bereits am 25 . Mai
wegen zahlreicher im Murgtal begangener Einbruchsdieb¬
stähle zu empfindlichen Strafen verurteilt worden waren .Die Angeklagten sind beschuldigt , im vorigen Jahr mittels
gestohlenem Metall falsche Ein - und Zweimarkstücke her¬
gestellt und in den Verkehr gebracht zu haben. In Rotenfels,Gaggenau , Offenburg, Freiburg, Konstanz und Karlsruhekonnten von der Polizei solche Falschstücke aus dem Verkehr
gezogen werden. Es handelte sich um drei Falschmünzer¬
werkstätten in Hörden und Rauental. Die Angeklagten sind
in vollem Umfang geständig . Die beiden Hauptangeklagten ,der 22jährige vorbestrafte Schlosser Karl Witzemann aus
Hörden und der 24jährige vorbestrafte Metzger Albert Weißaus Loffenau, wurden unter Einschluß früherer Strafen zu
je 2 >L Jahren Gesamtzuchthausstrafe verurteilt . Gegen die
übrigen Angeklagten wurden Gefängnisstrafen von einem
Jahr bis zu zwei Monaten ausgesprochen.

Pforzheim , 4 . Aug . Ein beladenes Backsteinfuhrwerk
fuhr die Parkstraße hinunter und geriet, als der Fuhrmanndie Bremse anziehen wollte , in schnellere Fahrt . Hierdurchkonnten die Pferde die 106 Zentner schwere Last nicht mehrhalten und rasten gegen ein Haus , wo eine Schaufenster¬
scheibe zertrümmert wurde . Beide Pferde wurden bei dem
Anprall an die Hausfront gedrückt und getötet. Personenwurden nicht verletzt . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Heidelberg, 4 . Aug. Auf ihrer Deutschlandfahrt statteteeine Gruppe des Siebenbürgisch-Deutschen Jugendbunds auchHeidelberg einen Besuch ab , um das Land der Väter kennen
zu lernen . Die Gäste wurden von der Stadt Heidelberg emp¬fangen und gewürdigt und hatten Gelegenheit, die Sehens¬würdigkeiten des schönen Neckartales kennen zu lernen . Am
Montag mittag fuhren die Siebenbürger nach Mainz weiter .Heute feiert Möbelfabrikant Sakob Laut seinen 80 . Ge¬
burtstag . S - Laux war viele Sahre Bürgerausschußmitglied in
Handschuhsheim bis zur Eingemeindung und im HeidelbergerGemeindeparlamenk bis 1920 . Laux ist Veteran von 1870 .

Brühl bei Schwetzingen , 4 . Aug . Dienstag abend ist der
21 S- a. Fabrikarbeiter Karl Gerner beim Baden im Alt¬
rhein ertrunken . Die Leiche ist noch nicht geborgen .

Schweinberg bei Buchen, 4. Aug . Letzten Sonntagkonnte Frau Marg. Greulich , die älteste Frau der Hiesi¬
gen Gemeinde, ihren 91 . Geburtstag feiern. Die Jubilarin
muß leider in letzter Zeit das Bett hüten. Sie vermag aber
trotz ihres hohen Alters noch ohne Brille die Zeitung zu
lesen und erfreut sich guter , geistiger Frische .

Villingen , 4 . Aug . Nach dreistündiger lebhafter Aus¬
sprache hat der Bürgerausschuß mit 42 gegen 36 Stimmen
die alte Streitfrage um die Rathauserweiterung gelöst und
den Umbau des alten Pfarrhauses zu Rathauszwecken be¬
schlossen . Die Kosten betragen 76 000 Mark .

Singen , 4 . Aug . Die Roggenernte ist unter Dach . Das
Dreschergebnis ist verschieden , im Durchschnitt mittelmäßig.Mit dem Mähen der Gerste und des Hafers hat man be¬
gonnen. Der Stand von Weizen ist ebenfalls ein guter . Die
Kartoffeln stehen im allgemeinen sehr schön , ebenso dieübrigen Feldfrüchte. Unter den Witkerungsunbilden hat dasHegau nur strichweise gelitten.

Pftlllendorf , 4 . Aug . In einem furchtbaren , von Sturmund Hagel begleiteten Gewitter schlug der Blitz in das
Wohnhaus des Stadtarbeiters Benz, das mit dem ange¬bauten Haus des Glasermeisters Siegle völlig niederbrannte .

Herrischried, 4. Aug. Während eines Gewitters brannte
^as Wohnhaus des Landwirts Josef Dillmann völlig nieder.

Der Eigentümer wurde unter dem Verdacht der Brandstif¬
tung verhaftet .

Meersburg a . B ., 4. Aug . Die Stadtgemeinde hat mit
der Reichsbahndirektion Verhandlungen wegen Erstellung
einer Landestelle und Hafenanlage etwa 150 Meter west¬
lich vom „ Wilden Mann " für eine Kraftwagenfähre ange¬
bahnt . Die Anlage ist auf 200 000 Mark geschäht . Die
Geldbeschaffung wird eine Gesellschaft übernehmen.

Ueberlingen, 4 . Aug . Seit Ende Suli hat der Mokorboot-
verkehr zwischen Ueberlingen und Bodman eine wesentliche
Verbesserung erfahren . Sonntags, Mittwochs und Sams¬
tags verkehren fahrplanmäßige Motorboote mit Zwischen¬
halten. Die neuen Fahrtmöglichkeiten stellen eine wert¬
volle Ergänzung des Fahrplans der großen Bodenseedampfer
dar , die nur Sonntags bis Bodman und Ludwigshafen ver¬
kehren, werktags aber in Ueberlingen endigen bzw . von dort
in Richtung Meersburg—Konstanz ausgehen.

Kappel a. Rh ., 4 . Aug . Die ledige Anna Jäger hier
machte sich auf die Suche nach verlegten Hühnereiern . Zu
diesem Zweck bestieg sie auch den Einfahrtsfchopf . Der Be¬
lag des Schopfes brach durch und die Unglückliche stürzte aus
einer Höhe von 5 Metern auf den Zementboden herab . Ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb sie nach kurzer
Zeit.

Lokales .
Wildbad, den 6 . Aug. 1927 .

Englischer Gottesdienst in der Kirche in den Kur¬
anlagen . Der Gottesdienst beginnt wieder am nächsten
Sonntag . Nähere Angaben finden sich auf der ersten Seite
des Badblattes .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr geht der Operetten-
Welterfolg „Die Zirkusprinzessin" von Kalman in voll¬
ständig neuer Ausstattung in Szene. „Zirkusprinzessin "
ist der sensationellste Operettenerfolg der letzten Zeit ; sie
hat in Wien das Jubiläum der 400. Aufführung hinter
sich und geht in Berlin am Metropoltheater der 300 . Auf¬
führung entgegen und hat an einer großen Anzahl anderer
Bühnen gleichfalls eine Aufführungsziffer von seltener
Höhe und eine beispiellos begeisterte Aufnahme beim
Publikum gefunden . Die Titelpartie liegt in Händen vonRia Mabeck. — Samstag abend 8 Uhr folgt die mit
so großem Beifall aufgenommene entzückende burleske
Oper „Orpheus in der Unterwelt " mit der prickelnden
Musik von I . Offenbach. — Sonntag 7V- Uhr : „Der
Vogelhändler " von Carl Zeller.

Bei der Alkersinvalidenrenke beträgt die Wartezeit (Bei¬
tragszeit ), wenn für den Versicherten auf Grund der Ber-
sicherungspflichk mindestens 100 Beiträge geleistet wordensind, 200 , andernfalls 500 Beikragswochen. Dieselbe Be¬
dingung besteht für die eigentliche Snvalidenrenke, die we¬
gen eingetretener Invalidität beansprucht wird . Bei derfreiwilligen Invalidenversicherung sind Beiträge inder dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Lohnklasse ,mindestens aber in der Lohnklasse 2 , zu entrichten. DieSnvalidenrenke besteht aus einem festen Reichszuschuß (jähr¬lich 72 Reichsmark ) , einem Grundbekrag von jährlich 168Reichsmark und einem Steigerungsbekrag , in dem sich dieLänge und Höhe der Beikragsleistung auswirkt. Cr be¬läuft sich auf 20 v . H . der seit dem 1 . Januar 1924 entrichte¬ten Beiträge. Sn gewissem Umfang werden auch ältere , vordem 1 . Oktober 1921 liegende Beiträge bei der Steigerungungerechnet. Wenn Personen , die sich freiwillig versichern ,Marken einer zu niedrigen Beikraqsklasse verwenden, gehenunter Umständen die Anrechte aus der Invalidenversicherungverloren.

Meine Nachrichten aus aller Well
Die englische Bevölkerung. Nach einer Mitteilung des

Gesundheitsministers hat die Volkszählung vom 30 . Juni1926 für England 18 698 900 Bewohner männlichen und20 369 000 Bewohner weiblichen Geschlechts, insgesamt39 067 000 ergeben ; die Volkszählung vom 30 . Juki 192718 703 000 männliche und 20 500 000 weibliche Einwohner :
insgesamt 39 203 000 ; das bedeutet einen Zuwachs von155 000 .

Der amerikanische Barivorschlag. Der Stadt Berlin istbekanntlich vor einiger Zeit von einer angeblichen Kapita -
listengesellfchafl in Neuyork der Vorschlag der Erbauung von60 000 Wohnungen zu einem gewissen Preis und bei vor¬
auszuzahlender Kapitalbeteiligung der Stadt Berlin gemachtworden. Nun hat sich herausgestellt, daß die angebliche Ge¬
sellschaft weder der amerikanischen Handelskammer noch inNeuyork selbst bekannt ist . Es scheint sich also um einen
„ Bluff " zu handeln , bei dem die Stadt Berlin sehr üble
Erfahrungen hätte machen können.

Verbot des Straßenhandels mit Speise-Eis. In Lichten -
stein -Callnberg (Sachsen) ist eine große Zahl von Kindernund Erwachsenen nach dem Genuß von „Gefrorenem " unter
Vergiftungserscheinungen erkrankt . Der Magistrat hat den
Straßenhandel mit Speise- Eis verboten.

Sumpffieber in Schlesien . In verschiedenen Ueberschwsm -
mungsgebieten Schlesiens ist , wie im vorigen Jahr , das
Sumpffieber (Malaria ) wieder aufgetreten . Betroffen sind
namentlich auch Personen , die bei den Rettungsarbeiten beiden Ue-berschwemmungen mitgeholfen haben.

Reue Wuderkrankheik . Sn Hallingdalen (Dänemark ) isteine neue Rinderkrankheit ausgetreten, die stark um sichgreift. Sie beginnt als Husleiden mit Ausschwitzungen
(Ckzemenst greift dann aber auch das Maul an . Die Tier¬
ärzte erklären mit Bestimmtheit, daß es sich nicht um dieMaul - und Klauenseuche handle.

Zwei Schwestern im Schlamm erstickt. In Grossellingenin der Altmark versank die 12jährige Tochter EM des Ar¬beiters Stützer , die in einem kleinen Weiher baden wollte,bis zum Hals im Schlamm . Ihre 15jährige Schwester wollte
sie herausziehen und ging ebenfalls unter. Als die dritteSchwester den Vater herbeigeholt hatte , waren beide Kinderbereits im Schlamm erstickt.

Der Hehler ist wie der Slehler . Bei einem Einbruch indas Arbeitsamt in Stettin hatten zwei Berliner Gauner54 000 Mark geraubt und waren deshalb zu je 8 JahrenZuchthaus verurteilt worden . Nachträglich wurde in Stettin
auch der Kraftwagenführer ermittelt , der die beiden nachdem Einbruch nach Berlin geführt und dafür 13 000 Markerhalten hatte . Er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Schrffslmkergang. Ein norwegischer Motorsegler ausDrontheim , mit Eisenabfällen beladen, kenterte auf derFahrt von Kopenhagen nach Stavanger (SüdNorwegen) Md

sank ln wenigen Mnuten . Die 7 Mann stärke Besatzung
trieb aus losen Planken im Meer . Zwei ertranken , die
übrigen rettete ein schwedischer Dampfer.

Der Vesuv beruhigt sich. Die Tätigkeit des Vesuv ist
wieder normal . Die aus dem Krater fließende Lawa ist be¬
trächtlich geringer geworden und ergießt sich weiter in das
Snfernotol (Tal der Hölle ) , wo sie zum Stillstand kommt.

Waldbrand . Nach einer Moskauer Meldung soll im Gou¬
vernement Kostroma ein Waldbrand wüten , dem 3000 Hek¬
tar Wald , zwei Dörfer und 28 Einzelgehöfte mit zahlreichem
Vieh zum Opfer gefallen sein sollen.

Erdbeben. Am 4. August früh 4 '/L Uhr wurde in Los
Angeles (Kalifornien ) ein heftiges Erdbeben verspürt .

Das Munitionslager in der Mission. Nach dem amt¬
lichen Bericht des amerikanischen Konsuls in Wuchang
(China ) ist die dortige amerikanische Mission durch eine Ex¬
plosion vollständig zerstört worden . Die Mission war vom
chinesischen Heer als Munitionslager benützt worden . Etwa
200 chinesische Soldaten wurden getötet.

Me Ehescheidungen in Amerika . Nach einer Aufstellungder United Preß kamen im Rechnungsjahr 1925/26 auf
7,25 Eheschließungenbereits eine Ehescheidung . Für 1926/27
liegen bis jetzt nur die Berichte aus 22 Staaten vor, es
fehlen noch die Berichte aus den starkbevölkerten Staaken
Reuyork, Kalifornien und Pennsylvanien , wo die Zahl der
Ehescheidungen stets sehr hoch ist . Zu allem kommen noch
tausende in Paris vollzogene Ehescheidungen von Amerika¬nern, die in den Berichten ebenfalls nicht mitgezählk sind-
Trotzdem ist aus den vorliegenden Zahlen schon feskzustellen,daß ! m Rechnungsjahr 1926/27 bereits auf 6,22 Ehe¬
schließungen eine Ehescheidung kommt.. Der Bischof der
Bischöflichen Dreieinigkeitskirche in Neuyork hat in dem
„ Kirchlichen Jahrbuch " geschrieben , die Leichtigkeit der Ehe¬
scheidung werde den Untergang der amerikanischen Gesell¬
schaft einleiten . Wenn es so weitergehe, so werde in kurzemdie Probeehe gesetzlich erlaubt und die Vielweiberei rechtlich
bestätigt sein.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 4 . Aug. 4,1985 G ., 4,2963 V .
5 o . H . D . Reichsanleihe 1927 : 86.
Ablösungsrente I : 57 .25.
Ablösungsrente ohne Ausl . : 16 .25.
Franz . Franken 124.03 zu 1 Pf . St ., 25.53 zu 1 Dollar.
Stuttgart , 3 . August. Industrie - und Handelsbörse. Es no¬

tierten Baumwollgarne : Nr . 20 engl. Trossel , Warp und Pincops2.94—3 .02 (am 20. Juli 2 .95—3 .04) , Nr . 30 : 3 .49—3 .57 (3 .50
bis 3 .59), Nr . 36 : 3 .57—3 .65 (3 .59- 3 .67) , Nr . 42 Pincops 3 .70
bis 3 .78 (3 .71—3 .80) Rpj . das Kilo , Baumwollgewebe Cretonnes
56,7—58,8 (56,9—59) , Renforces 52,5—54,6 (52,7—54,8) , glatteCattune oder Croises 42,6—18,3 (46,4—48,5) Rpf . d. Meter .
Nächst« Börse Mittwoch, 17 . August.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt , 4 . sAugust . Dem Markt waren

zugetrieben: 5 Ochsen, 13 Bullen , d7 Jungbullen , 57 Iungrinder ,
16 Kühe, 255 Kälber, 484 Schweine und 1 Schaf. Davon blieben
unverkauft : 10 Jungbullen und 19 Jungnn -der. Verlauf des
Marktes : bei Großvieh und Kälbern langsam, bei Schweinen mäßig.

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

4. 8. 2 . 8.
60 - 63
52 - 57

Bullen :
ausgemüstet
vollflsischig
fleischig

52—53
16 - 50

52 - 54
48 - 51
42 - 47

Iungrinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte I

>

62— 65
53 - 60
48 - 52

Kühe;
ausgemästet
oollfleischig 11—40

41 - 51
32 - 40

Kühe: 4. 8 2. 8.
fleischig 20 - 30 20 - 3C
gering genährt « 15 - 1S 15- 12

Kälber :
'einste Mast- und

beste Saugkälber 70 - 73 70- 72
mrttl . Mast, und

gute Saugkälber 60 - 68 58 - 6?
geringe Kälber 50 - 58 50 —58

Schweine:
über 300 Pfd . 60 - 62 60 - 62
210- 300 Pfd . 61 - 63 61— 62
200—240 Pfd . 68 — 64 62 - 64
160- 200 Pfd . 61- 62 61—62
120- 160 Psd . 58 - 60 58 - 60
unter 120 Psd . 58 - 60 58 - 60
Sauen 45 —54 45 — 54

Lausten a . N., 4 . Aug. Hochbetrieb im Kartoffel -
gefchäst . Im Kartoffelgeschäft herrscht , nachdem wegen des
Regenwetters die Erntegeschäfte unterbrochen werden mutzten,wieder Hochbetrieb . An manchen Tagen werden aus dem hiesigen
Bahnhof von der Landw . Bezugs - und Absatzgenossenschaft 1
Dutzend und noch mehr Waggons Kartoffeln verladen und ver¬
sandt. Händler kaufen auch in den benachbarten Ortschaften Kar¬
toffeln auf und verladen sie hier, wodurch allerdings der Anschein
erweckt wird , als ob auch diese Kartoffeln Lauffeuer wären . Wer
daher sicher gehen will , nur Lauffener Kartoffeln zu erhalten,wendet sich am besten an die hiesige Landw . Bezugs - und Absatz¬
genossenschaft oder direkt an den Erzeuger . Der Erzeugerpreis ist
gegenwärtig 4,0 Mark pro Zentner . Qualität und Quantität be¬
friedigen sehr .

Meckenbeuren OA . Tettnang , 4 . Aug. Gurkenernte . Die
Gurkenernte hat hier begonnen. Täglich werden große Mengenauf dem Bahnhof Meckenbeuren aufgeliefert, so z . B . gestern etwa
450 Zentner . Die Ware ist qualitativ wie auch quantitativ zurZufriedenheit der Pflanzer ausgefallen . Die letzten Wochen , mit
zum Teil äußerst günstiger Witterung kamen ihnen sehr zugute.Die Nachfrage ist groß und die angeführten Mengen finden guten
Absatz . Die Preise bewegen sich zwischen 7—8 Mark pro Zentner .

Ich have
den Restbestand meiner

Sommerkleider u. -Blusen
ganz bedeutend zurückgesetzt und bieten sich Ihnen beim
Einkauf eines solchen ganz bedeutende Vorteile

K Waschseide II. Mouffeline
von Mk. 6 .— an.

Jetzt ist es Zeit , die Gelegenheit ,
die ich Ihnen biete,wahrzunehmen.

ökLvdlkll 8ik Me meine Limlsgoii !

WII - vöäO



MellsW-Mn m de» MktM.
Gemäß 8 9 Abs . 2 der Verordnung vom 18 . 3 . 1919

wird für die 20 Tage , S . VIS 2S . AUgttst dar

Offenheiten ter Verkaufsstellen an den Werktagen VLS

aVenVS 2" /- LlHv gestattet .
Wildbad , den 4 . August 1927 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

Gewerbeschule.
Die Autofahrt nach Mannheim
findet am WtoNtolg , L» SN 8 , Älngttst statt
Abfahrt 6 Uhr morgens beim Bahnhof .

Schulvorstand :
Walz .

Brennholz-Versteigerung .
Das Großh . Forstamt Kaltenbronn versteigert am Frei¬

tag den 12 . August 1927 , mittags 12 Uhr , im Gasthaus

zu Kaltenbronn : aus Abt . I 71 : 6 Ster buchene Scheiter ;
aus Abt . I 51 : 7 Ster birkene Scheiter ; aus Abt . I 11 , 18 ,
27 , 35 , 39 , 51 , 68 , 70 , 71 , 71 - 79 , 84 , 85 , 87 , 96 : 332

Ster tann . Scheiter und 254 Ster tann . Prügel .
Barzahlung bis spätestens 22 . September 1927 .
Das Holz wird vorgezeigt von Forstwart Reuthebuch

in Dürreych , Post
'

Dobel , OÄ . Neuenbürg ; Förster Rhein¬
schmidt in Brotenau , Post Weisenbach i . M . ; Förster Diente !
in Kaltenbronn , Post Weisenbach i . M . und Forstwart
Schultheiß in Nombach , Post Enzkiösterle i . Württemberg .

Gewerbe -Verein.
Samstag , den 6 . August , abends um 8 Uhr

B e Vsarrr m lrr n g
im Saale des „ Wildbader Hofes " . Steuersachen . Herr
Luber wird anwesend sein und wichtige Aufklärungen
geben . Es wird jedem Handwerker der Besuch der Ver¬
sammlung dringend empfohlen .

Der Ausschuß .

Lkdlmiv ! VüttkMilktksle kkMMiikÜL Leistung !
kür Hotels , Pensionen unü private

in nsusn unä gslsnsurrklsr » Gödeln , Letten
sovie sämtlichen LinrichtunZsgexiönstänclen ist ctie

Osnlvsls l"I . 8ekö11Is in f^ oi 'rksim
7el . 2 l65 OiIIs «sinsi -8li - . IS 7el . 21 öS

(ileichreitig empkekle mich kür Vermittlungen ,
Versteigerungen , ösobachtungen , preikanäverkäufs usvv .

Geltestes Oeschäkt am Platte .

Von heute nachmittag 2 Uhr ab sind

schöne gelbe

Wildbad , 5 . August 1927 .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber Sohn ,

unser unvergeßlicher Bruder , Schwager u Onkel

Rudolf Schmid
Zimmermann

in der Lungenheilstätte Wilhelmsheim im Alter

von 30 Jahren unerwartet rasch verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet :

FamilieChristian Schmid , Zimmemeister.
Beerdigung Samstag nachmittags 3 Uhr auf

dem Waldfriedhok

W . Forstamt Wildbad .

MW
im schriftlichen Aufstreich .
Am Dienstag den 16 .

August 1927 , vorm . 10 Uhr ,
in Wildbad im „Wildbader
Hof " Ta . und Fi . : Langh . :
369 ! , 174 II . , 99 III,

'
51

IV , 57 V . , 36 VI . KI . Säq -
holz : 122 I ., 70 II , 32 III .
Kl . ; Fo . : Langh . 2 . I . , 5 II .,
7 III , 4 IV. , 2 V. Kl . ; Sägh .
2 I . , 3 II , 1 III . Kl . Losver¬
zeichnisse und Angebotsvor¬
drucke von der Forstdirektion
G .f.H . , Stuttgart .

W . Forstamt Wildbad .

WWeWlz -BeMiis.
Am Dienstag den 16 .

August 1927 , nachm . 2 Uhr
in Wildbad im „Kühlen
Brunnen " Rm . Bu . Anbr .
24 , Nadelh . : 9 Papierroller ,
122 Anbr . Losverzeichnisse
von der Forstdirektion G . f. H.
Stuttgart .

Wtksrteii
liefert in Kürrester prist

cki
'k Sueiiciruakkrsi cis . 61

Feinstes Spezial

V-Mehl
Md . 28 ^

Feinstes Auszug

jW -Mehll
Pfd . 28 ^

Allerfeinstes
Blütenmehl

!„HefftGold "I
Pfund - M SO

o Säckchen

«5cr/1ro/r - LkL ^ t - e/ '^ crL /

am Bahnhof zu haben , veV tZentttSV ZU 6 .

Carl Tubach, sen., Tel . 62.

Zuverlässiges

KmWcheW -eÜ

Eierware

Mriiiileill

kiermdelv
beste Qualität

kiemmmi

Rabatt
Neues

Delikateß -
Sauerkraut

Prima

Rauchfleisch
gut durchwachsen

V- nTOs -
'

zur Beaufsichtigung meines
7 jährigen Töchterchens ge¬
sucht . Vorstellung erbeten
Freitag nachmittag zwischen
V- 2 bis V- 3 Uhr bei

Frau Heymann ,
Hotel Quellenhof .

Oie seit mein als

zveltbekannten
Is .

kgtM0 . «I. Ii. e.
3 äatire Oaraniie

auk palnnen - unä Oabeibrucii
sovie äie derütimien

^ usIitSIs -

l-sbi -ikst Stoswsi - unä
üunksi - L auk
verkaufe icii mit

10 d/Isnk ^ nrsklung unä
3 Wooksni -stsn

LeiksrrisblMglV
OröLts ^usvvalrl !

fingst vom 23 . 3uli bis 7 . ^ ugusi e
'mseblieklicb sisit !

Icti biete Ibnen

in Ogmsn - uncl i-lsk '
k
' snkisiciös ' - Ztoffsn ,

l_ bibw38eti6 , Vsttwäsekö

5ämt ! iet » 6 iVlZnutsktu nwsi ' sn

rsO/N/we/ '

gar . rein amerik .

Pfd . ! ^

gar . reines Pflanzenfett
>-§ Pfund -

Tafel I

MMMtikel
stets frisch

Rabatt

ÜMMMssK -ÄM
20 — Mk . ,

stärket HMMN
45 .— Mk . ,

verkauft K . Stirn er , Villa
Sonnenblick , Olga - Straße 6.

Isiiüen-Iiaktliester
Direktion : ? <er>8XrauöV

? ernspreÄier 135.
Anfang VVockentaxs adenäs 8 Ulir.

SonntaM adsnäs ^ 31Q v !ir.
Prei1a§, S . ^ u^ust

Me rirk»8MiiireWül
Operette in 3 Wirten von

Lmmericb Külmän .

o ksdäll

Feinste

Krakauer
Hartwurst

' ,4 ^

düeckrigs Preise !

ksul k » 8vli
0s >mlings1l -sl1s 17

Peparsturen
prompt unck billig !

Mein

SülsW-Mslierkilllls
beginnt am ölunstng , den 30 . Juli

und dauert bis 14. August
Sie haben jetzt die beste
Gelegenheit , Qualitäts¬
waren billig zu kaufen ,
da ich Restpaare und

Saisonartikel im Preise
bedeutend ermäßigt habe

Benützen Sie diese günstige Einkaufzeit

MH « Wh . Treiber
Ludwi g - See ger - Straße 17

Deutscher Baugewerks - Bund
- Zahlstelle Wildbad -

Am Samstag , den 6 . August , abends ' 28 Uhr

BeVfLtmmruirg
im Gasthaus zur „Silberburg "

. Wegen der außerordentlich
wichtigen Tagesordnung werden sämtliche Kollegen ersucht ,
sich zahlreich an der Versammlung zu beteiligen .

Der Vorstand .

Tüchtige Ortsvertreter
für Neuenbürg , Calmbach , Höfen und Umgebung

zum Einzug von Prämiengeldern von gut
eingeführter Volksversicherung gefttevt
Vertrauenswürdige Herren , die das vor¬
handene Inkasso durch Neuabschlüsse ver¬
größern , erhalten den Vorzug . Bewerbungen
erbeten unter Chiffre V . V. 180 an die

Tagblatt - Geschäftsstelle .

GtNdirnstgläser „Viktoria "
die beliebte und bewährte Marke

V2 ^ 1 i >/z 2 Lit . , 93 mm weit mit Gummi

55 60 65 75 85 Pfg .
empfiehlt

Picrul Schützte , Pforzheim
Metzgerstratze 6 «- Haus - und Küchen - Geräte
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